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Die Dritte

Kiezversammlung 
gegen Verdrängung

Donnerstag, 11.5.2017, 19.30 Uhr 
SO36, Oranienstr. 190, Berlin-Kreuzberg

4 Läden sind gerettet, aber andere Gewerbetreibende und Mieter*innen müssen um 
ihre Existenz bangen. Mit erfolgreichen Aktionen sind wir gestartet, aber noch bangt 
jede 2. Mieter*in darum, ob sie oder er sich die Miete in Zukunft leisten kann. 
Degewo-Mieter*innen am Mariannenplatz, Mieter*innen in der Otto-Suhr-Alle und 
am Kottbuser Tor haben sich gerade organisiert.
Aber auch die Infrastruktur ist gefährdet, das Bärwaldbad muß schließen. Nach der 
1. Kiezversammlung haben wir demonstriert, unmittelbar nach der 2. Kiezversamm-
lung sind wir raus auf die Straße zur Sponti. Bei einem unangekündigtem Besuch der 
Stadtentwicklungssenatorin haben wir Forderungen gestellt.

Mal sehen, was uns diesmal einfällt…  
Kommt zahlreich,  

denn es ist immer noch unsere Stadt!
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